
Grußwort 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels gehört zu den zentralen 
Zukunftsaufgaben unserer Stadt Koblenz. 
Steigende Temperaturen, zunehmende 
Hitzebelastung, längere Trockenperioden und 
häufigere Starkregenereignisse stellen 
insbesondere unsere dicht bebauten 
innerstädtischen Quartiere vor große 
Herausforderungen. Wo Versiegelung 
dominiert und Grünflächen knapp sind, 
wirken sich diese Veränderungen besonders 
deutlich aus. Hier tragen wir als Kommune 
eine besondere Verantwortung: die 
Lebensqualität, die Gesundheit und die 
Sicherheit der Menschen nachhaltig zu 
sichern. 
 
Mit dem Pilotprojekt zur klimaresilienten 
Verkehrsraum- und Quartiersentwicklung im 
Stadtteil Rauental haben wir diesen Anspruch konkret umgesetzt. Modellprojekte wie 
dieses sind für Koblenz von großer Bedeutung. Sie geben uns die Möglichkeit, innovative 
Lösungen unter realen Bedingungen zu erproben und wertvolle Erkenntnisse für 
zukünftige Planungen zu gewinnen. Die umgesetzten Maßnahmen zeigen, wie Straßen- 
und Freiräume so gestaltet werden können, dass sie Hitze- und Starkregenfolgen 
mindern und zugleich Aufenthaltsqualität, Stadtgrün und ökologische Funktionen 
stärken. 
 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor des Projekts war die enge Zusammenarbeit 
unterschiedlicher Partner. Neben der engagierten Kooperation der beteiligten 
Fachämter war die Wissenschaft von Beginn an intensiv eingebunden. Die Hochschule 
Koblenz begleitete das Projekt fachlich und wissenschaftlich, die Universität Koblenz 
bezog durch vielfältige Beteiligungsformate die Stadtgesellschaft aktiv in den 
Planungsprozess ein. Diese enge Verzahnung von Wissenschaft und Praxis ist ein großer 
Gewinn: Erkenntnisse konnten unmittelbar zusammengeführt, ausgewertet und in der 
vorliegenden Praxishilfe systematisch aufbereitet werden. 
 
Auch künftig setzen wir bewusst auf die Zusammenarbeit von Verwaltung, Wissenschaft 
und Stadtgesellschaft, um den komplexen Herausforderungen des Klimawandels 
fundiert, innovativ und vorausschauend zu begegnen. Mein besonderer Dank gilt den 
Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung, die dieses Projekt mit großem 
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Engagement und hoher fachlicher Kompetenz vorangebracht haben. 
 
Die Praxishilfe bündelt die gewonnenen Erfahrungen und macht sie für kommende 
Vorhaben nutzbar – in Koblenz und darüber hinaus. Denn Klimaanpassung endet nicht an 
Ressort- oder Stadtgrenzen. Sie ist eine gemeinsame Aufgabe. 
 
Ich lade Sie herzlich ein, die Praxishilfe als Impulsgeber und Arbeitsgrundlage zu nutzen 
und die klimaresiliente Weiterentwicklung unserer Stadt aktiv mitzugestalten. 
Klimaanpassung gelingt nur gemeinsam. 
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